
Gründung einer Forschungs- und Entwicklungsgesellschaft:

lnitiative des Uni-Rektors lindet
Unterstützung bei der lndustrie

Ruhr-Nacnrichten LV

Kammer haut lnto-Pool aul
IHK-lndustriea u sschuß beg rüBt lnitiative der universität

Den Aufbau eines reglona-

len InformationsPools kundig-
te Dipl. Kfm- Klaus Günzel'
L,eitender Geschaftsfuhrer der
Industrie- und Handelkam-
mer, bei der konstituierenden
Sitzung des Industrieaus-
schussät "t. 

Die Kammer rvill
ihre qualifizierte Maklerrolle
im Teäh nologietransfer wei ter

stärken.
Der Pool umfasse eine EDV-

Das Vorhaben, an der
Dort munder U nivergit gt

eine Forschungs- und
E ntwickl u ngsges ell s chaft
zu gründen, wird von der
Industrie des östlichen
Ruhrgebiets begrüBt.

Dies war das Ergebnis auf
der konstituierenden Sitzung
des Industrieausschusses der
Industrie- und Handelskarnmbr
(lHK) Dortmund unter Leitung
von 

' 
Vizepräsident Dr.-IlS-

Klaus Schücht, die Sanz im
Zeichen des Transfers zwi-
schen Wissenschaft und Wirt-
schaft stand.

Uni-Rektor Prof. Dr. Detlef
Müller-Böline warb für Unter-
stützung seines Vorhabens, an

der Un-iDo eine Forschungs-
und Entwicklungsgesellschaft
auf den Säulen fblgender Ini-
tiativen zu gründen:-Informatik
Centrum -Dortmund (lCD)'
Rechnerintegrierte -Fertigung

Klaus Günzel: Maklerrolle
bei m Tech nolog ie-Transfer.

(RIn und Zentrum tür ExPer-

iensysteme (4ED).-- 
Dä Grurirdun! dtl Gesell-

schaft wurde vbn den Aus-

;;i;ß-Mitgliedern begrußt' sie
ät* 

"n, 
ätt Vorhab-en auf in-

ha"ltlich hohem Niveau' ver-

If"i.ftUar mit bestehenden Ein-

richtungen in USA qn.q lg.Patt'
zu veoüirklichen und die Fach-
hochschule Dortmund mit ein-
rubäziehen. FH-Rektor Prof'
öi. H.ns-tüqgen Kottmaln un-
t"rttti.h, dall die FH für die

iiääp.tiiion mit der Wirtschaft
tät1änt gerüstet sei und sich
Forschurigsaufträgen weiter
öffnen werde.

Den Aufbau eines regionalen
Informationspools kündigte der
Leitende Geschäftsfiihrer der
IHK, Dipl.-Kfm. Klaus Günzel,
an. Dei Pool umfasse eine
EDV-gestützte Beraterdatei
und rtache u.a. den Zugriff auf
:ine Produktdatei aller deut-
;chen Industrieunternehmen
nöglich. Damit wolle die IHK
ihrä Maklerrolle auf dem Ge-
biet des Technologie-Transfers
stärken. Anschließend wies
Günzel auf die Gründung einer
Umweltagentur hin. Hier wolle
man alle- Beratungsaktivitäten
der Region im Urirr"eltbereich
bündeln.

o ?o(.

gestütze Beraterdatei und er-
äogti.he den Zugriff auf eine
Proäuktdatei aller deutschen
Industrieunternehmen' Eine
Spezialdatei Mikroelektronik
uigant" das Informations-
Netzwerk.

Ausdrücklich begrüßt wur-
de die Initiative von Uni-Rek-
tor Prof. Dr. Detlef Müller-BG
ling, eine Forschungs- und
Entwicklungsgesellschaft zu

gründen. Bei der Sitzung des
Ausschusses unter I-,eitung
von IHK-Vizepräsident Dr-
Ing. Klaus Schucht r*'urde an-
geregt, auch die Fachhoch-
schule in die Uni-lnitiative
einzubeziehen. FH-Rektor
Prof. Dr. Hans-f ürgen Kott-
mann lud die Unternehmer
ein, über den Weg der Trans-
ferstelle den Kontäkt zu r
Fach hochsch ule auszu ba uen-
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